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Berlin. Hermann Holdheim, der
im Jahre 1849 die ?Urwählerzeitung"
gemeinschaftlich mit Dr. A. Bernstein

im Jahre 1851 den Preßverfolgungen
des Generalpolizeidirektors v. Hinckel-
dey erlegen war, mit Bernstein und
Franz Duncker die ?Volkszeitung" ge-
gründet hatte, ist an der Influenza
verschieden. Im hohen Alter von 89
Jahren starb der Geh. Komm.erzien-
rath Benjamin Liebermann, eine in
der Berliner industriellen Welt hochge-
schätzte Persönlichkeit. Justizrath
Theodor Ludwig Immanuel Dirksen
feierte sein Mjähriges Dienstjubiläum.

Ihr goldenes Ehejubiläum feierten
Rentier Moritz Bein und Gattin Sa-
ra geb. Joske, Templinerstraße 6.

Auf dem Hofe d«s von ihm bewohnten
Grundstückes, Manteuffelstraße 5, feu-
erte der Wächter Albert Zimmermann
auf den Arbeiter Ludwig Müller, als
dieser mit einem Stock auf ihn ein-
schlug, anscheinend in der Nothwehr
drei Revolverschiisse ab, wodurch Mül-
ler am Arm und Bein leicht verletz!
wurde. Eifersucht scheint die Veran-
lassung zu dem Angriffe gewesen zu
fein. Ein großer Brand kam in der

jens ck Bruns, Greisswalderstraße 38,
zum Ausbruch. Das Feuer entstand
in dem Parterre gelegenen Kesselhause
und erfaßte hier einen großen Posten

ben Paul Güh, Reinickendorferstr. 14,
der aus dem Eise des Spandau:?
Schifffahrtslanals einbrach, vom Tode
des Ertrinkens. Freiwilligaus dem

licher Liebe der 25jährige Schreiber
Oskar Stolze, Reichenbergerstr. 114,
indem er sich erschoß, und aus unbe-

-66567, indem er sich mit Leuchtgas

schösse«.

Modricker stürzte auf der Straße in-
folge Gehirnschlages todt nieder. Mo-
dricker war 20 Jahre in Rastenlmrg
thätig «nd Erbauer vieler kommuna-
ler und fiskalischer Bauten. Die
Bürgerschaft wählte ihn vor v«r Jah-
ren in die Stadtverordnetenversamm-
lung.

Sens!burg. Beim Verftlch, das
Vieh aus dem brennenden Stallge-
bäude zu retten, fand der Gastwirth
Zahn in Kl.-Bägnowen den Tsd.

Tilsit. Infolge der Glätte stürztevor dem Postamt der pensioninte Lo-
komotivführer Galtz hin und schlug
mit dem Hinterkopf auf das Schienen-
geleise der elektrischen Straßenbahn.
Er wurde besinnungslos nach seinerWohnung gebracht, wo er alsbald ver-
starb.

weichung erkriuiü und schon seit eini-
ger Zeit vom Dienst dispensirt.

Dt'. -Ei lau. Der 23jährige
Sergeant d«r 4. Batterie des hiesigen
Feldartillerie-Regiments No. 35 Beyer
hat in der Kaserne durch Erschießen
mittels Armee-Revolvers seinem Leben
ein Ende gemacht.

Elbing. Arbeiter Schwall aus
Marienburg halte den Invaliden Behl,
der bei ihm zur Miethe wohnte, am 4.
Oktober v. Js. derart mit dem Stocke
geschlagen, daß er andern Tags starb.
Das Schwurgericht verurtheilte
Schwall nun zu drei Jahren Gefäng-
niß.

Greifswald. Buchhalter Wi!-

litt der ArbeiterWcndtland beim Holz-

men aufging.'». Die vom Unglück Be-
troffenen sind: die Hofbesitzer Albert
Nagorfen, Karl Priebe, Schmidt,
Zilske und die Eigenthümer Oesterreich

Mönchgut. Bauer Johann
Damp in Gager wurde vor einiger
Zeit von einem Pferde auf den Ober-
schenkel getreten. Es trat Blutvergif-
tung ein, die nun den Tod herbei-

'führte.

geselle Paul Flesch ist einer Kohlen»

Arovinz Schleswig Kolltein
Altola. Die HaushälterinSchlü«

ter stieß unvorsichtiger Weise eine

deren Kletder im Nu lichterloh brann-
ten. Bald nach ihrer Uehersührunz'

den mit Holz hier eingetroffenen deut-
schen Dampfers ?Pinus", ist, als cr
mit seinem Schiffe im Kaiser Wil-

Hochzeit feierten der frühere Hochseefi-
scher Peter Bremer und Frau. De:

Ehemann zählt 82, seine Lebensge?
fährtin 69 Jahre; beide Eheleute er-

stigkeit.
Eistrup. Dieser Tage starb hier

eine der ältesten Personen auf der In-
sel Alfen, nämlich der Altentheiler
Jörgen Jörgensen, der ein Alter von
93 Jahren erreichte. Seine noch le-
bende Ehefrau ist noch drei Jahre älter
und verhältnißmäßig sehr rüstig.

Provinz Kchlelien.
Reiche nbach. Die von ihrem

Ehemanne mit dem Messer gestochene
Frau Süßmann ist im Krankenhause
Bethanien den Verletzungen erlegen.

Ruhland. Das Glashllttenwerk
Ruhland brannte mit dem Hüttenze-
bäude und mit Schüttung infolge ei-
ner Explosion bis auf die Umfassungen
nieder.

Wangten. Schuhmachermeiste:
Kafchner beging mit seiner Ehefrau
das goldene Ehejubiläum. Zu gleicher

Zeit lehrte auch der Tay zum sV.Male
wieder, an welchem er sich in hiesiger

Gemeinde niederließ. Dem Jubelpaare
war in diesen Tagen das Glück be-
schieden, an dem silbernen HochzeitS-
feste des Sohnes und an der grünen
Hochzeit des Enkels theilnehmen zu
können.

Birnbaum. An der Böschung

der Chaussee nach Bielsko wurde der
Wasserbau-Sekretär Zeh von hier todt
aufgefunden. Er war zu einer Ge-
fangsprobe in dir Stadt und begab sich
in der Nacht auf den Heimweg nach
feinem vor der Stadt belegenenWohn-
haufe. Unterwegs wurde er von einem
Schlaganfall betroffen, dem er erlegen

ist. Der Verstorbene hinterläßt eine
Wittwe und zwei kleine Kinder.

Bromberg. Stadtrath Com-
merzienrath Franke machte der Stadt
eine Schenkung von Ill,(XX> Mark.
Die Strafkammer verurtheilte den
Tischler Franz Golisch aus Kulm we-
gen Diebstahls zu 5 Jahren Zucht-

des Rittergutsbesitzers v. Wolfs wurde

Zfrovinz Stannovcr.
Neustadta. R. Der Einwohne?

Oehlerking in Scharrel, Kreis N<u-

. Der Z' i e es ll

Walsrode. In Adolfshaide
stürzte die Ehefrau Wildung, welche
Viehfutter vom Boden holen wollte,
durch die Bodenluke. Die Frau blieb

Magdeburg. Im oberen Stöck-

ses des ?Großen Gasthofs" in der
Schrotdorferstraße brach Feuer aus,
das sich schnell ausbreitete. Die in
kurzer Zeit auf der Brandstätte erfcyie-
nene Feuerwehr mußte mittelst Ret-
tungsleitern mehrere Personen, die in

nenden Wohnungen herausholen.
Kalbe. Beim Ueberschreiten der

Eisdecke der Saale brach der zehnjäh-
rige Sohn des Malermeisters Eggers
ein und ertrank.

Klein - Oschersleben. Eine
muthige That vollbrachte der zehnjäh-

Landwirthschaftsschiiler Alfred Welt-
phal, Sohn des hiesigen Gastwirths
'<t!estphal ist auf dem Arendfee beim
Schlittschuhlaufen eingebrochen unZ

Rheine. Der im Alter von etwa
17 Jahren stehende Fabrikarbeiter

W«b«r erhielt Abends auf dem Heim-
wege nach seiner elterlichen Wohnung
von einem holländischen Fabrikarbeiter
mit einem dolchartigen Instrumente
einen gefährlichen Stich in den Unter-
leib. Der Verletzte fand im hiesigen
Krank«nhaus Aufnahme. Aus dem
Leben schied Baurath Dapper.

urtheilte das Schwurgericht die Berg-
leute Friedrich Bende und Gustav Berg
zu je fünf Jahren Zuchthaus, und we-

Jahren Gefängniß.
Düsseldorf. Das Gericht der

14. Division hat die Musketiere Anton
Ehlen und Hermann Schindler für
fahnenflüchtig erklärt.

Koblenz. Erschossen hat sich
txr Leutnant Wurzer vom Rheinischen
Pionier - Bataillon No. 8.

Krefeld. Der frühere Abg. Seyf«
fardt ist hier gestorben.

Langenlonsheim. Glaser
Jos. Brück hatte beim Schlittschuhlau-
fen an einer sehr gefährlichen Stell«
auf der Nahe das Mißgeschick, bis an
den Hals einzubrechen. Nach vieler

Hanau. Die Parkeltfabrik Sauer
<k Co. in Wächtersbach, die bereits
vor drei Jahren einmal in Asche gelegt

Schaden sich auf 100,000 M. belauf-n
dürfte.

Meisenheim. Gestorben ist hier
der Notar a. D. Justizrath Wilhelm
Neufsel im Alter von 71 Jahren.
Neussel vertrat den Kreis Meisenheim
im Provincial-Landtage von 1888 bis
1900.

Wiesbaden. Der Kammermu-
siker Karl Buths, Vater des in Düsse!-

genten Prof. Julius Buths, ist. 78
Jahre alt, hier gestorben. Er hat der
Kapelle des hiesigen Hoftheaters schon
zu nassauischen Zeiten angehört und
lebte erst seit einigen Jahren im Ruhe-
stand.

Mitteldeutsche Staaten.
Arnstadt. Die Firma G. Bie-

senthal, Schuhfabrik, gerieth in Zah-lungsschwierigkeiten.
Detmold. Für insolvent erklärte

sich Getreidehändler Max Kuttner.
Dielsdorf Bom Schwurgericht

in Erfurt erhielt der 32jährige Knecht
Schumann von hier wegen Sittlich-keitsvergehens, Bedrohung und gefähr-
licher Körperverletzung 12 Jahre

Apolda. Der mit seinem Brot-
wagen heimfahrende Bäckermeister
Liittig von hier ist auf der Stra? Je-
na-Apolda von einem Räuber, der mit

Mark beraubt.

theilt." Ehrenrechte verur-

Kachsen.
Leipzig. Eine kürzlich verstor-

die Becker'fche Blindenstiftung ver-

von Max Ulrich, Südstra? 71, ist to-

sich auf mehr als 15,000 Mark.

Lengenfeld i. V. Ein Brand

Wolf.
Mügeln. Der Oberfchweizer

Schellenberg und dessen Unterschweizer

seiner Gattin die goldene Hochzeit.
Meißen. Beim Abladen von

Stämmen verunglückte der bei der Fii-

Stamm in's Rollen kam, der ihm den
Kopf zerquetschte.

Neudörfel. Das Johann Ho«
cker'sche Wohn-, Stall- und Scheunen-

N e nlersd o r f. Zwei dem Rit»

Niederlößnitz. Hofrath Dr.
Peschel, Direktor des Körner - Mu-
seums, glitt vor seiner Villa aus^ und'

zu.
Neichen. Rentier Kupfer feierte

2sjährige Jubiläum als Standes-
beamter.

Bingen. Die Leiche des Direk-
tors Miurer von der Binger Aktien-
biauerei, ist aus dem Rhein gelandet
worden. Meurer hatte durch di« Unter-
schlagungen des Bahnhofs - Restaura-
teurs Frank Verluste «rlitten und sich

eriränkt. In Köln starb der be-
kannte frühere Direktor der hiesigen

Ege! Sb Hier wurde einer der
ältesten Bewohner, der im 82. Lebens-
jahre stehende Maurer Jakob Schroth,
zu Grade gebracht, nachdem ihm seine
Ehefrau einige Tage vorher in d«n
Tod «crangegangen war.

Etzen gefäß. Gemeinde - Ein-
nehmer Volk Hierselbst, bei d«m un-
längst die Gemeindekasse mit ca. 1300
Mark gestohlen worden sein soll, wurde
verhafte! u?d in das Provinzialarrest-
Haus nach Darmstadt verbracht. Ein
wegen Diebstahlsverdacht f. Z. verhaf-
teter Bursche ist wieder entlassen wor-

ZSayern.

N « üburg a. d. D. Der Infan-
terist Christian Kempf hat sich, als er
am neuen Schießplatz bei Riedensheim

durch «inen Schuß in die Brust ent-
leibt. Ein Anfall von Trübsinn
fcheint d«n Mann zu der That veran-
laßt zu haben.

Rotthalmünster. Hier starb
im Alter von 78 Jahren der praktische
Arzt Dr. Anton Archauer. Er war
früher in Andechs, Seeshaupt, Mühl-

-26 Jahre hier als vielgesuchter Arzt

Schwab ach. Unter d«m Vorsitz
des Regierungsraths Weigand aus
Ansbach als Wahlkommissär fand die
Wahl des definitiven Bürgermeisters

Wasserburg. Wie sich bis
jetzt feststellen läßt, hat der letzte hesti-

Straßmaier und Steinbuch ungefähr
M.OOO Kubikmeter Holz geworfen.

Weilheim. Drechslermeister Be-
nedikt Höck starb nach längerem Kran-

Wiesent. Nachts erstach auf dem
Marktplätze in Wörth der verheira-
thete Söldner Albert Feldmeier von

siche.Wilsberg. Im anstoßenden
Schorgastthal« hat man ein großarti-

taube Bettler Chr. Kunkel von Wies-
thal bei dem Versuche, die Ueberfahrt
trotz geschlossener Schranke zu passiren.

Windbcrg. Die hiesige Brauerei
des Freiherrn von Schrenk in Hagen
bei Neukirchen, ein Bestandtheil des
ehemaligen Cisterzienserklosters, wurde

000 Mark gx^ekauft.
Zwiesel. Die 68jährige Taglöh-

nerin Therese Hartl von hier kam bei

Württemberg.

Stuttgart. Die Firma
Eduard Föhr, Hosjuwelier, beging die

Aus dem Leben schied, 68 Jahre
alt, Faktor Karl Keßler sen. Er hatte

1. Oktober 1861 die ?Schnellpost"
(zuletzt ?Morgenzeitung" geheißen) in
dem ?Neuen Tagblatt" aufging, wurde

entzündung.
Ebershardt. Durch Erhän-

gen machte der 63jahrige Bauer Jo-
hannes Rothfuß feinem ein

liebte, die Wittwe Ableiter, aus Eiser-

alte Feldhüter A. Beha mit seiner 79-
jährigen Ehefrau das Fest der goldenen
Hochzeit.

Sohn Heinrich im Babstiidter Walde

Stocker in einem Anfall von Geistes-
Rohrbach. Ueber 100 Kinder

Radolfzell. Das «hemalS v.
Scheffel'sche Gut Mettnau wurde von

entsetzlich zugerichtet, svdaß der be-

Spital liegt. Dieser Tage ließ sich
nun das 11jährige Schwesterchen Anna

dachts des Mordes erfolgte die Berhaf-

mordet haben.

Frankenthal. Tagner Peter
Karr, Kanonier des 2. Feld-Arlillerie-

den 33 Jahre alten Fabrikarbeiter
Karl Dietz aus Lentenstadt und den 25
Jahre alten Schneider Karl Hollinger

Grllnstadt. Händler Jakob
Wild. 18 Jahre alt, erhielt ivegen Kör-

konnte.
GlfaßLotHringeri.

Krüth. Niedergebrannt ist das
Haus des Webers Fries, das etwa drei
Viertelstunde vom Dorfe abseits auf

Frau, er 82, sie 72 Jahre alt, in d«n

Brandwunden starb.
Grevesmühlen. Beim Eis-

unter seinen Wagen.

Nordenham. Die Stell« des
Landmanns Onken zu Stoilhammer-

niann E. Coldewey inne hat, ist voll-
ständig eingeäschert. Das Feuer brach
aus, als die Bewohner in tiefem
Schlafe lagen. Die Hausinsassen je-
doch konnten nur daZ nackte Leben ret-
ten.

Varel. Das 50jLhrige Meisterju-

Stadt. Besitzung des Land-

nisrchef der Firma Daniel H«rz Q
May. Daniel H«rz, der schon seit län-
ger:: Zeit in derAlster-Pension (Alster-

V:r.'«hunqes erlitt. VolkZschulleh-

von 86 Jahren und 3 Monaten Alt-

von 80 Jahren starb Jsaac Delisle,

schenkte ihm 15, die zweite 17 Kind«r.
Mühlehorn. In einem Anfalle

von GemUthsstärung lief Heizer

fall starb einer der ältesten Bürger,
Alt-Kantonsrath Sebastian Rohner,
Fabrikant, in seinem.Bo LebeiiSiaK-

Steffisburg. Gottfried Mi-

des Michel.
Sulzbach- Elm. Der erst 20-

jährige Sohn Kaspar des Rudolph

Wien. Hofrath Emil Wahlb«rg,

arbeiterin Maria Link, Xll., Schön-
brunnstra? No. 192 wohnhaft, hat
sich mit Laugcn«fsenz vergiftet. In

Hängt.

Herzlähmung plötzlich gestorben.
Bozen. Di« Gattin des hier als

Curgast weilenden Wiener Finanz-

litten.
Budapest. Der Oberlieutenant

Biktor Diossy, der Sprosse eines ade-
ligen Geschlechts, wird von der Mili-
tärbehörde steckbrieflich verfolgt, weil

Lebensüberdruß vom ersten Stockwerk
des Hauses Mikogasse No. 1 in den

Hofraum hinab und blieb auf d«r
Stelle todt.

?lm Jahre 1892 ver-

elmed zuständige Asseluranzbcamte
D-sider Fried, »nd trotz aller Anstren-
gungen seiner Familie gelang es nicht,

fand sich der Sülelmeder Gastwirth
Franz Nagy in Debreczin und erzähl-
te dem Wirth, bei dem er abgestiegen

genannte Beamte ermordet und aus'

geraubt worden fei. Der Wirth über-
brachte diese Nachricht sofort der Gat-
tin Fried's, auf deren Anzeige hin eine
Untersuchung eingeleitet wurde. Die-
selbe führte zu einem unerwarteten
Resultate, denn der Sülelmeder Orts-
richter Mathias Kovacs wurde als der
gesuchte Raubmörder verhaftet; der-

selbe gestand, den Mord ausgeführt
und dem Opfer 3000 Gulden geraubt
zu haben.

Die Bürger von Tirsch-
teigel in der Provinz Posen wollten im

Nun fing man an zu bauen' Als das !
Grundmauerwerk, welches 6000 Mark .
gekostet hat, fertig war und man lustig

daß eine Kleinigkeit fehlte, nämlich >
die Treppe! Jetzt war guter Rath!
theuer. Ein findiger Kopf machte den

Glücksfall ereignete sich im Betrieb« der
Schorlen - Grub« in Oberschlesien.
Dem Häuer Dziomb«!, der bei Been-

digung der Schicht sich Dynamit und
Zündschnur,lebst Zündhütchen zurecht
machte, entflammte plötzlich das Dyna-
mit in der Hand. Dziombek wurde
derart zerrissen, daß nur noch di«
gleichfalls zerfetzten Kleider einen
Theil seines Körpers zusammenhiel-
ten.

So traurige Schulz'i-
stände wie in der Provinz Posen giebt
es in leiner anderen Provinz der preu-
ßischen Monarchie. Es fehlen dort,

wenn ordnungsmäßig jede Klasse ih-
ren Lehrer haben sollte, nicht weniger
als 1532 Lehrer. Denn nach der jüng-

sten amtlichen Statistik zählt die Pro-
vinz Posen 6406 Schulllassen, aber
nur 4874 Lehrer. Man hilft sich aller-
dings dadurch, daß man häufig einem
Lehrer zwei Klassen Überträgt. Dazu
kommt noch, daß mehr als ein Viertel
aller Schulkinder in überfüllten Schul-
llassen unterrichtet werden müssen.
Manchmal sind 176 Schüler in einer'
Klasse. ...

Ein großerJagozug M

den Sudan wird von dem bekannten
englischen Nimrod Hawler unternom-
men werden. Der Jäger ist bereitZ
von Kairo ausgebrochen. In seiner
Begleitung befinden sich zwei Natur-
forscher, die von dem naturgeschicktli»

Ziel der Expedition ist der obere Weiße
Nil und das Thal des Sohat. Di-
Umgebung von Faschoda ist überreich
an großem Wild, und man erwartet
die Erbeutung vieler seltener Arten
für die englischen und andere europäi-
sche Museen. Es ist vielleicht nicht der
übelste Gedanke, die englische Jagd-
lust, die gerade in Asrila so große und

für den dortigen Wildbestand ver-

dieser Weise unter Aufsicht zu nehmen
und wenigstens für die Wissenschaft
auszunutzen. Uebrigens sind auch für

lassen worden, die dem verständnißlo-
sen Abschlachten gewisser Thiere Ein-

'-.Jn Amsterdam wurde
eines der großen Packhäuser an der

Handelskade mit seinem aus Kopra.

Gummi, Tapioca und Reis bestehen-
den Inhalt durch ein plötzlich aufge-

brochenes Feuer vollständig vernichtet.
Mit großer Mühe wurde das unmit-
telbar an dem brennenden PackhauS
vor Anker liegende deutsche Dampf-
schiff ?Elbing" von verschiedenem
Schleppdampfern an die andere Seite
des Y gebracht, so daß es Verhältniß
mäßig nur unbedeutend beschädigt
wurde; es hatte noch für etwa eine
Million GuldenWerth Güter an Bord.
Menschenleben sind nicht zu beklagen»

da die in dem Packhaus beschäftigten
Arbeiter eben Ruhepause hatten und-
sich außerhalb des Gebäudes befanden.
Man mußte sich, da an Löschen nicht
zu denken war, auf die Erhaltung der
angrenzenden Packhäuser beschränken»
was auch mit großer Müh« gelang.
Der Werth der in dem 100 Meter lan-
gen und 25 Meter breiten Packhaus
vernichteten Waaren beläuft sich auf
etwa eine Million Gulden.

DerFabrilbesitzer Kind

füllt, der von dem Badeofen ausging
und in Folge dessen öffnete d.er Portier
bes Hauses die Wohnung Kind's und
begab sich, dem Ausgangspunkt des

che der jungen Frau d:s Fabrikbesi-
tzers; der Ehemann selbst lag auf dem
Fußboden, gleichfalls entseelt. Wie
festgestellt werden konnte, hatt: sich die
Frau ein Bad zubereitet; kurze Zeit
darauf war der Ehemann nach Haufe
gekommen und hatte seiner Ehefrau
noch «ine Flasche Wein ins Badezim-
mer bringen wollen. Hier ist er jeden-

falls durch den dicht:» Rauch und

durch den Schreck, seine Gattin als

Leiche sorzusinden, so benommen wor-
den, daß er die Besinnung verlor und
zu Boden stürzte. Der immer dichter
hervorströmend« Qualm hatte dann

seinem Leben ein Ende gemacht.
Einenausregenven Aus-

tritt verursachte ein Geisteskranker in
der Schumannstraße in Berlin. Dort
wohnt seit vier Jahren der Amtsrich-
ter Heinrich Schafsstein, der in den
Ruhestand übertreten mußte, weil er

sich überarbeitet hatte und hochgradig
nervös geworden war. Obwohl man

ihm empfohlen hatte, sich geistiger An-
strengungen zu entHallen, arbeitete er,
sntdem er von Bad Oeynhausen nach
Aerlin übersiedelt war, fast ununter-
brochen. Neulich Abends verabschiedete

sich von seiner Wirthin, die ihm da»

Zimmer für die Nacht zurecht gemacht
hitte, in gewohnter Weise und setzte
sich noch hin, um zu lesen, dabei klagte

er, daß ihn der Lärm auf der Straße
störe. Plötzlich riß er später das Fen->

Ein Schutzmann, der sich aus einer

Patrouille befand, ließ sich das HauS
öffnen, weckte die Wirthin und drang

dei Schaffstein ein. Der plötzlich in
Geisteskrankheit verfallene Mann g:isf
den Beamten an, so daß dieser geiiö-

Wache, von der er auf Ariordnung des
BezirksphysicuS sofort nach der Irren-
anstalt z» Dalldorf übergeführt
wurde.
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